
Leserbriefe sind keine redaktionelle Meinungsäuße-
rung. Siemüssen sich generell auf Veröffentlichun-
gen unserer Zeitung beziehen. Bitte fassen Sie sich
kurz – damitmöglichst viele Leser zuWort kom-
men,müssen wir uns das Recht auf Kürzungen vor-
behalten.
Leserbriefemit beleidigendemoder unwahrem In-
halt werden ebensowie anonymeZuschriften (des-
wegen für Rückfragen bitte auch Ihre Telefonnum-
mer angeben) nicht veröffentlicht.
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➜ Schreiben Sie uns Ihre Meinung
regensburg@mittelbayerische.de
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LESERBRIEFE

Harmonie zwischen Tier
und Mensch im Zirkus
Zum Artikel „Zirkus Alberti wehrt sich
gegen Tierschützer-Proteste“ meint
diese Leserin:
Das Engagement der Tierschützer in
allen Ehren, ob es allerdings bei dem
kleinen, liebenswürdigen Zirkus Al-
berti an der richtigen Stelle eingesetzt
wird, sei dahin gestellt.
Am vergangenen Sonntag besuchte
ichmitmeiner vierjährigen Enkelin
die nachmittägliche Vorstellung.
Demonstration und lautes Beschallen
des Platzes durch die Tierschützer ha-
benwohl viele vomBesuch des Zirkus
abgehalten. Trotzdem boten die Artis-
ten alles Können auf, um denAnwe-
senden einen zauberhaftenNachmit-
tag zu bescheren.
In so einemkleinenUnternehmen hat
Jeder und Jede verschiedene Rollen zu
übernehmen. Da ist die charmante
Moderatorin auch als Trapezkünstle-
rin oder als Artistin auf dem Pferderü-
cken zu erleben, ebensowie an der Or-
gel, wenn der Spieler derselbenmal
ebenmit den frechen Zirkus-Buben
einenAuftritt als Clown bestreitet.
Diewunderschönen Tiere – Kamele,
kleine und große Pferde, Hunde und
eben der besagte Bär –machten übri-
gens einen gepflegten und gesunden
Eindruck. Zugegeben, Tierpsychologie
ist nichtmein Spezialgebiet, aber zwi-
schen Tieren undMenschen herrschte
ein offensichtlich vertrauensvolles Zu-
sammenspiel und alle zusammen
schienen den verdientenApplaus zu
genießen.
Nach der Vorstellung durftenKinder
auf einigen Tieren in derManege rei-
ten.Meine Enkelin entschied sich zu
meiner größtenÜberraschung für ein
Kamel und drehte strahlend ihre Run-
de.
Mir nötigt die Leistung der Zirkusleu-
te höchsten Respekt ab und ich hoffe,
dass uns diese Art Kunst und Kultur
erhalten bleibt.
Rosemarie Gunder
Regensburg
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bitte nicht noch eine
unumkehrbare Bausünde
Zu unserer Themenwoche und die Dis-
kussion über die Brückenproblematik
in und um Regensburg:
In Regensburgmussten schon seit je-
her die Interessen der Anwohner, der
Fußgänger und der Radfahrer hinter
denen der Autofahrer zurückstecken.
Bausündenwie die der Autobahn, die
quer durch den RegensburgerWesten
verläuft, machen das deutlich und
sind nichtmehr umkehrbar.
Nun soll also noch einer der land-
schaftlich schönsten Teile Regensburg
demAutoverkehr geopfert werden.
Die Prüfeninger Schloßstrassemit der
wunderbaren Baumallee soll also
einer verbreiterten Straßemitmindes-
tens 9000 Autos Verkehrsaufkommen
pro Tagweichen. Schade! Die Natur
wird denAutoabgasen geopfert und
vorbei ist es dann endgültigmit der
ländlichen Ruhe.
Die Sinzinger Bürger und alle, denen
diese neue Brücke nützen soll, haben
es gut: Sie haben die Baugrundstücke
zu sehr günstigen Preisen gekauft und
werden nun nochmit einer schnellen
Verbindung in die Stadt belohnt. Dage-
gen haben diejenigen, die sich für
teueres Geld im äußerenWesten oder
in Dechbetten niedergelassen haben,
gelockt durch eine verkehrsberuhigte
Prüfeninger Schloßstrasse, das Nachse-
hen.
Ich hoffe sehr, dass sich nichtmehr
umkehrbare Bausünden nichtmehr
wiederholen!
Ingrid Permann
Regensburg

REGENSBURG. „Familiengerechte
Arbeitsplätze, statt jobgerechte Fami-
lien“: Diese Forderung schreiben sich
immer mehr große und kleine Unter-
nehmen in und um Regensburg auf
die Fahnen. Drei Unternehmen, die be-
sonders frauen- und familienfreundli-
che Arbeitsbedingungen bieten, zeich-
nete Oberbürgermeister Hans Schai-
dinger mit dem 11. Margarete-Runtin-
ger-Preis aus. Die Auszeichnung wird
alle zwei Jahre vom Regionalzentrum
Frau und Beruf an der Volkshochschu-
le Regensburg und der Stadt Regens-
burg ausgelobt.

Aus der Idee wurde Realität

Ausgezeichnet werden kleine, mittlere
aber auch große Unternehmen. Die
Preise sind gleichwertig. Für die „Deut-
sche Technoplast GmbH“ nahm
Birgit Bauer Groitl den
Preis in der Kategorie
Mittlere Unterneh-
men in Empfang. In
der Kategorie Klein-
unternehmen freuten
sich Heidi Janda und
Ilka Görtler für „GE
Aviation Deutschland
GmbH und Elisabeth

Meierhofer für die Sternapotheke in
Regenstauf über die Auszeichnung
mit dem angesehenen Preis.

„Nichts ist motivierender als ein
positives Vorbild, das zeigt wie es
geht“, sagte Schaidinger und griff da-
mit das Motto der Preisstifter von vor
20 Jahren auf. Seither habe sich im
Hinblick auf die Chancengleichheit
viel verändert. Die Realität habe der
Idee inzwischen Recht gegeben, sagte
Schaidinger und zeichnete die drei
Unternehmen vor allem aus für ihre
„frauen- und familienfreundlichen
Leitbilder“ (Deutsche Technoplast),
für „gelebte Chancengleichheit“ (GE
Aviation Deutschland) und für die
„Anpassung der Arbeit an die Lebens-
situation der Frauen“ (Sternapotheke).
Wie auch die übrigen 32 Preisträgerin-
nen des Margarete-Runtinger-Preises
und vier Gewinner des bayerischen
Preises für Chancengleichheit liefer-
ten auch diese den Beweis: Frauen-
und familienfreundliches Arbeiten ist
möglich.

„In 20 Jahren haben Unternehmen
überraschend viele ideenreicheModel-
le für frauen- und familienfreundliche
Personalpolitik zutage gefördert und
der Öffentlichkeit vorgestellt“, sagte
Schaidinger. Dennoch gehe vieles
noch mühsam voran. Um den berufli-

chen Aufstieg von Frauen richtig
voran zu bringen werde eine ge-
setzlich verpflichtende Frauenquo-
te diskutiert. Nur ein Viertel der
jungen Väter nehme die gesetzlich
möglichen Vätermonate in An-
spruch und der Einkommens-
unterschied zwischen Män-
nern und Frauen er-
we-

ise sich noch immer als größter Stabili-
sator traditioneller Familienmodelle
und verhindere kontinuierliche Frau-
enerwerbstätigkeit.

Dass Teilzeitplätze mit 84 Prozent
noch immer eine Frauendomäne sind,
hält Schaidinger für ein Unding. „Ge-
fragt sind heute Politiker und Firmen,
die nicht reagieren, sondern in die Zu-
kunft denken, die Frauen aktiv unter-
stützen“, forderte der Oberbürgermeis-
ter.

20 Firmen haben sich beworben

Ein Teil dieser Unterstützung ist der
Margarete-Runtinger-Preis. 20 Firmen
hatten sich beworben. Darunter sie-
ben bereits zum zweitenMal. Zehn ka-
men in die engere Wahl. Das Innova-
tionspotenzial liege vor allem in klei-
neren Unternehmen, berichtete Jury-
mitglied Cornelia Wabra. „Sie überlas-
sen frauen- und familienfreundliche
Personalpolitik nicht dem Zufall, son-
dern entwickeln klare Leitbilder“, sag-
te sie in ihrer Laudatio.
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VON FLORA JÄDICKE, MZ

OB:Nichts istmotivierender
als das positive Vorbild
WIRTSCHAFTHans Schaidinger
zeichnet drei familien-
freundliche Unternehmen
mit demMargarete-Runtin-
ger-Preis aus und lobt die ge-
stiegene Chancengleichheit.

OB Hans Schaidinger würdigte das familien- und frauenfreundliche Arbeitsklima in drei Betrieben und zeichnete
diese mit demMargarete-Runtinger-Preis aus. Foto: Lex

Die berufliche Inter-
gration von Frauen –
insbesondere auch mit
ausländischer Herkunft –
will der Margarete-Runtinger-
Preis fördern. Foto: dpa
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BEGRÜNDUNG DER JURY

➤ In der GE Aviation GmbH Deutsch-
land honorierte die Jury gelebte Gleich-
stellung, regionale frauen- und familien-
freundliche Pilotprojekte im Konzern,
Führungspositionen in Teilzeit, eine 50-
prozentige Frauenquote bei Bewer-
bungsgesprächen, den hohen weibli-
chen Führungsanteil in der Technikbran-
che, die Förderung der Elternteilzeit bei
Männern und den Aufstieg von Frauen.
➤ Die Deutsche Technoplast GmbH

zeichnete die Jury aus für ihr frauen-
und familienfreundliches Firmenbild und
die damit verbundene Berücksichtigung
unterschiedlicher Lebensphasen. Preis-
würdig erschien auch die Stärkung der
Frauenerwerbstätigkeit in der Technik-
branche, das frauen- und familienpoliti-
sche Engagement in der Region und die
Beteiligung am „Girls Day“.
➤ In der Sternapotheke lobte die Jury
vor allem, dass die Arbeit angepasst

wird an die Lebensituation der Frauen.
Das bedeutet etwa einen finanziellen Zu-
schuss zur Kinderbetreuung, ein indivi-
duelles Coaching vonMitarbeiterinnen
und die berufliche Qualifizierung und In-
tegration vonMigrantinnen undMitar-
beiterinnnen in Elternzeit. Die frauen-
und familienfreundliche Apotheke als
Lebenswerk biete viel Service rund um
Geburt, Kinder und Familie auch für
Kunden.

* Restkarten ** Ausverkauft

theater
regensburg

programm 22.10.-6.11.

Musiktheater
Die LustigeWitWe
Operette von Franz Lehár
22., 26., 30. OktOber, 19.30 Uhr
theater am bismarckplatz
.......................................................................
turanDot
Oper von Giacomo Puccini
in italienischer Sprache mit dt. Übertiteln
29. OktOber, 6. NOvember,
19.30 Uhr, 1. NOvember, 15 Uhr
theater am bismarckplatz
.......................................................................
the rockyhorror shoW
Musical von Richard O‘Brien
22.**, 23.* OktOber, 19.30 Uhr
velOdrOm
.......................................................................
singin‘ in therain
Musical von Nacio Herb Brown
und Arthur Freed
25.* OktOber, 19.30 Uhr
theater am bismarckplatz
.......................................................................
La traviata
Oper von Giuseppe Verdi
in italienischer Sprache mit dt. Übertiteln
5. NOvember (WiederaUfNahme)
19.30 Uhr
theater am bismarckplatz

Ballett

Dernussknacker –
erinnerungenanDas vergessen
Ballett von Olaf Schmidt
Musik von Pjotr Iljitsch Tschaikowsky
matiNee: 30. OktOber, 11 Uhr
velOdrOm, eiNtritt frei!
6. NOvember (premiere), 19.30 Uhr
velOdrOm

schauspiel
Die verLorene ehreDer
Katharina bLum
nach der Erzählung von Heinrich Böll,
bearbeitet von Margarethe von Trotta
24.**, 26.**, 27.**, 28.**, 29. Ok-
tOber, 2., 3., 4., 5., 6. NOvember
19.30 Uhr
theater am haidplatz
......................................................................
gutgegennorDWinD
nach dem Roman von Daniel Glattauer
22.** OktOber, 19.30 Uhr
tUrmtheater
......................................................................
Dr.Wahn
von und mit Paul Kaiser
22. OktOber, 19.30 Uhr
theater am haidplatz

konzerte
1. sinfoniekonzert
Werke von Johannes Brahms und
Alexander Arutjunjan
24., 27. OktOber, 19.30 Uhr
NeUhaUssaal

kinDer- unD
JuGenDtheater
türkischgoLD
von Tina Müller, ab 13 Jahren
23. OktOber, 16 Uhr
22. OktOber, 4., 6. NOvember
19.30 Uhr
prObebühNe bismarckplatz

......................................................................
DonnerWätter
von M. Bischof, W. Bodinek, E. Beeler
ab 5 Jahren
29.**, 30.** OktOber, 16 Uhr
prObebühNe bismarckplatz

Kartenreservierung
teL. (0941) 507 2424
kartenservice@theaterregensburg.de

KartenonLineKaufen:
www.theaterregensburg.de
.......................................................................
Öffnungszeiten
theaterKasse
Mo - Fr 10-18 Uhr
Sa 10-14 Uhr

theatergeWinnen!
stiftungs-tomboLa
der Theaterfreunde Regensburg e.V.
zugunsten der Aktion U.T. „Unser Theater“
zur Gründung einer Theaterstiftung
Ab sofort vor allen Vorstellungen im
Theater am Bismarckplatz
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